
 

228 Gefhihte der einzelnen fhweren Metalle

Yattsdiun. bium darftellen Eönne, legte er der Royal Society zu London vor, wel

Mollafton, als Secretär der Gefellfhaft, vorlag; fodann tourde die Ik

handlung aud) in den Philosophical Transactions abgedrudt. Gleich nid

her wurde ein anderes anonymes Schreiben in Umlauf gebracht, worin itt

bedeutende Prämie dem verfprochen wurde, welcher nad) Chenevir Br |

fehrift oder nad) irgend einer anderen Methode Einen Gran Palladium Einf|

lich darftelle. Niemand meldete fi; aud) verfuchten Val. Rofe v.3

Gehlen, Trommsdorffund Richter vergebens, auf dem vonChennit

vorgefchriebenen Wege einen Körper, der die für das Palladium angegebınıt

Eigenfhaften habe, darzuftellen. 1804 veröffentlichte Wollaften, daft

das Palladium entdedt habe, und befchrieb das Verfahren, wie e8 aus den

Platinerz auszuziehen fei. — Der Name ift von dem durch Dlbers 1

entdedten und als Pallas bezeichneten Planeten entlehnt.

As Woltafton *) fih als Entdeder des Palladiums nannte (184)

Eindigte er zugleich an, daß noch ein neues Metall in dem vohen Platin

enthalten fei, das Nhodium. Diefen Namen wählte er dafür (nad) I

griechifepen Worte 6odoeıs, vofig), weil bie fauren Löfungen deffelben int |

Regel rofenroth find.

Seidium und Smithfon Tennant *) entdedte 1802 an dem Rüdften

cher bei Behandlung des rohen Platinerzes mit Königswarfer bleibt, bein |
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*) William Hyde Wollaften, der Sohn eines Geiftlichen zu ehijelbuft

war 1766 geboren. Gr ftudirte die Argneifunde zu Gambridge und Lonkt

und promovirte an der erfteren Univerfität. Dann praftieirte er einige Jaitt

zu Burh St. Comunds und fpäter zu &ondon. Hier meldete er fih al vr

Stelle, welhe an dem St. George's Hofpital erledigt warz da Ihm eilt g

derer, feiner Anficht nach weniger Befähigter, vorgezogen wurde, gab ® 5

Mediein ganz auf, und befchäftigte fih num vorzugsweife mit Boot 2

Ghemie. 1793 wurde er zum Mitgliede der Royal Society und fpätet ”

Serretär diefer Anftalt ernannt. Er farb im Anfange des Zahres I

nad längerem fehmerzhaften Kranfenlager. — eine Unterfuchungen Br

eirte er vorzüglich in den Philosophical Transactions feit 1797, un!

Thomfon’s Annals of Philosophy.

*) Smithfon Tennant war der Sohn eines englifchen Geiftlichen,

Selby in Vorffhire 1761 geboren. Um Meviein zu ftubiren, be308 er

die Univerfität zu Goinburg, wo er unter Black Chemie fudirte, und ie

die zu Cambridge, wo er fih Hauptfächlich mit Shemie, Botanik und Me

matif befehäftigte. 1784 bereifte er Dänemark und Schweden und wurde r

mit Scheele befannt; bald darauf beveifte er Franfreich und die Niederlaf

url

=


